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mailto: bauleitplanung@duesseldorf.de 

Bebauungsplan Nr. 02/002 Max-Planck-Str. 

Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB 

Ihre E-Mail/Schreiben vom 24.06.2016, Az: 61/12-B-02/002 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Das Plangebiet liegt im Anlagenschutzbereich gemäß § 18a Luftver-
kehrsgesetz (LuftVG), somit ist die Zustimmung der Luftverkehrsbe-
hörde erforderlich. 

Für die Beteiligung des Bundesaufsichtsamt  für Flugsicherung sind fol-
gende Unterlagen/Angaben erforderlich: 

- Koordinaten aller Eckpunkte der geplanten Gebäude in WGS84
(Grad/Minuten/Sekunden);

- max. Höhe der geplanten Gebäude in Meter über Grund und Me-
ter über NN (einschl. aller Aufbauten);
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- Beschreibung der Materialien, die zum Einsatz kommen sollen 
(insbesondere der Fassaden).  

 

Die Unterlagen/Angaben sind mir über die Stadt Düsseldorf direkt zu-
zuleiten. Sobald mir die Unterlagen/Angaben vollständig vorliegen, 
werde ich das luftrechtliche Beteiligungsverfahren gem. § 18a LuftVG 
einleiten. Die Entscheidung des BAF werde ich dann direkt an die Stadt 
Düsseldorf richten. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Gegen die o.g. Planung bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da 
sich im Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenk-
mäler befinden, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder 
Bundes stehen. 

Da meine Zuständigkeiten nur für Denkmäler im Eigentums- oder Nut-
zungsrecht des Landes oder Bundes gegeben sind, empfehle ich -falls 
nicht bereits geschehen- den LVR-Amt für Denkmalpflege im Rhein-
land/Pulheim und den LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rhein-
land/Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere Denkmalbehörde 
zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange zu beteiligen.  

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
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Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Aus Sicht des Sachgebietes 53.1 (Luftreinhaltung) gibt es bei dieser fast 
reinen Wohnbebauung keine Bedenken. 

 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Das Vorhaben befindet sich derzeit in keinem nach § 76 WHG in Ver-
bindung mit § 112 LWG ordnungsbehördlich festgesetzten oder vorläu-
fig gesicherten Überschwemmungsgebiet (ÜSG), für das besondere 
Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG). 

Im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM) als Instru-
ment des vorsorgenden Hochwasserschutzes wurden Risikogebiete 
identifiziert, die ein potenziell signifikantes Hochwasserrisiko aufweisen. 
Nördliche Düssel/Kittelbach sind ein solches Risikogebiet bzw. Risikoge-
wässer. Für die ermittelten Risikogebiete wurden bis Ende 2013 Hoch-
wassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für verschiedene Hoch-
wasserszenarien erstellt. Diese Karten finden Sie auf der Internetseite: 
http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/HWRMRL/Risiko-
_und_Gefahrenkarten 

 
Das Vorhaben liegt innerhalb der Überschwemmungsflächen eines ext-
remen Hochwasserereignisses von Nördlicher Düssel/ Kittelbach.  

 

Ansprechpartner: 

• Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 
Herr Kader, Tel. 0211/475-3785, E-Mail: herbert.kader@brd.nrw.de 

• Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Herr Anders, Tel. 0211/475-2844, E-Mail: martin.anders@brd.nrw.de 

• Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53-LRP) 
Herr Stoffels, Tel. 0211/475-9125, E-Mail: Michael.Stoffels@brd.nrw.de 

• Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Frau Bäcker-Kirbach, Tel.: 0211/475-2897, E-Mail: heidi.baecker-kirbach@brd.nrw.de  
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Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html 

und 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf 

 
Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 


